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Titel: Parteien in Deutschland: Bündnis 90/Die Grünen - 

Arbeitsblätter 

Reihe: Arbeitsblätter zum politischen System der BRD 

Bestellnummer: 36657 

Kurzvorstellung: Diese Arbeitsblätter behandeln Entwicklungsgeschichte, Programm und 

Statements zu Bündnis 90/Die Grünen. Sie sind direkt einsatzfertig und 

fordern die Lernenden auf, sich in Gruppenarbeit aktiv mit den Inhalten der 

Partei auseinanderzusetzen. 

Behandeln Sie bald wieder das deutsche Parteiensystem im Unterricht? Dann 

helfen Ihnen unsere Portfolios, Ihren Schülerinnen und Schülern die zentrale 

Bedeutung der Parteien zu vermitteln: Sie liefern aufbereitet alle wichtigen 

Informationen zu Gründungsgeschichte, Ausrichtung, Mitgliederzahlen und 

Umfragewerten für die wichtigsten politischen Parteien im Deutschen 

Bundestag. 

Inhaltsübersicht: • Das politische System der BRD 

• Die Rolle der Parteien in Deutschland 

• Rollenspiel zur Parteigründung 

• Die Grünen im Detail – Geschichte, Inhalte, Standpunkte 

• Parteiprogramm – Wie gut kennen Sie sich aus? 

• Wichtige Informationsquellen 
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M 2 DIE URSPRÜNGE DER GRÜNEN  

 

Genau genommen beginnt die Geschichte der Grünen bereits in den 60er-Jahren. Einer Zeit also, als Wohlstand 

und Wirtschaftswachstum einerseits und die nationalsozialistische Vergangenheit andererseits die Politik und 

das Leben in Deutschland bestimmt haben. 

Als 1966 die Große Koalition aus CDU/CSU und SPD nimmt, sehen viele Menschen den Weg Deutschlands hin zu 

einer echten Demokratie in Gefahr. Bestätigt sehen sie ihre Befürchtungen in den geplanten Notstandsgesetzen. 

 

 

 

 

 

Insbesondere junge Menschen lehnen sich gegen die Politik auf und an den Universitäten entsteht die 

Außerparlamentarische Opposition. Obwohl es an den Universitäten und in deren Umfeld heftige Proteste gibt, 

gelingt es der Protestbewegung nicht, in der Bevölkerung Fuß zu fassen und die Notstandsgesetze Ende Mai 

1968 im Bundestag verabschiedet werden zerfällt die Studentenbewegung und ihre zentralen Institutionen 

lösen sich auf. Was bleibt, ist jedoch eine generelle Unzufriedenheit mit der Politik und den etablierten Parteien. 

Zu Beginn der 70er-Jahre entstehen überall in Deutschland Bürgerinitiativen rund um die Themen Frauenrechte, 

Frieden und Umwelt. Anders als in den 60er-Jahren wird der Protest diesmal nicht ausschließlich von 

Student:innen getragen. Geplante Atomkraftwerke, die Stationierung atomarer Mittelstreckenraketen und die 

zunehmende Verschmutzung der Umwelt bewegen breite Bevölkerungsschichten und Tausende gehen aus 

Protest auf die Straße. Als der Bundestag 1979 der Stationierung der Mittelstreckenraketen zustimmt, wird aus 

der Friedensbewegung eine Massenbewegung. Doch der massive und fantasievolle Protest kann weder die 

Atomkraftwerke noch den NATO-Doppelbeschluss verhindern und in vielen Initiativen entsteht der Gedanke, 

das politische System von innen heraus zu reformieren. Es entstehen die verschiedensten Wahlbündnisse und 

1979 gründet sich zur Europawahl die Sonstige Politische Vereinigung/ Die Grünen. Die Vereinigung scheitert 

zwar an der 5 % Hürde, doch aus ihr geht im Januar die Bundespartei Die Grünen hervor. In ihrem ersten 

Bundesprogramm nennen sie sich selbst ökologisch, sozial, basisdemokratisch und gewaltfrei. Geeint hat sie in 

erster Linie der Protest und der Wunsch, Sand im Getriebe des Parteiensystems zu sein. Sie lehnten nicht nur 

hohe Abgeordnetengehälter, sondern auch die bis dahin klassischen Parteistrukturen ab.(vgl.: 

https://www.bpb.de/politik/grundfragen/parteien-in-deutschland/gruene/42151/geschichte) 

  

Die Notstandsgesetze bewirken im Verteidigungsfall, bei inneren Unruhen und Naturkatastrophen 

erhebliche Einschränkungen der Grundrechte. Hierzu gehört die Übertragung der Funktionen von 

Bundestag und Bundesrat auf den Gemeinsamen Ausschuss, die Stärkung der Stellung der 

Bundesregierung und die Möglichkeit, die Bundeswehr auch bei inneren Unruhen einzusetzen. 
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